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Sonnenaus- nnd Untergang.
Sonncmwfgaiig 6 U. 5l M.
Soiiiienuiitergailg 6 U. BM.

Mnth?
Vormittags 11 U. 58 M.
?tbe„ds 11 11. 53 M.

Wettrrauvsichte.
Für Maryland und den Distrist

Columbia l,eute klar und wärmer
und westliche Winde.

Bnndrs-Drpilrlernent für Lankwirth-
schaft —Wrttcr-Burea.

dermale Temperatur 68 Grad.
Mittlere Temperatur 66 kürad.
Höchste Temperatur .78 Grad.

Temperatur... .54 Grad.

Gericht des Baltimore Wetterblireanö
Ter Feuchtigkeitsgehalt der Luft

war 80 Prozent um 8 Uhr Morgens
und 07 Prozent imi 8 Uhr Abends.

TUliidllchc Tcniprralur.
lBrd Grnd

5 Uhr Morg <si 1 Mir Nachm 75
o illir !!oc 5-1 2 Ul,r 'Nachm 7
7 Ni), :>Nai„ 58 .'I Mir Nachm 78
!, >!l,r ?Nar 51 4 Uhr Nachm 75
I Uhr 'Nord ii -5 Mir SldcNdS 72
10 Uhr Nur,, 58 Uhr Nmmd 70
11 Uhr 2>arm 72 7 llhr lllbclids 07
12 Uhr Nlillaas 73 8 Uhr rlbciida hh

Telegraphischer Wetterbericht.
AuS den übrigen Bundes-Wettcr-

Beobachtungs-Stationen wurden die
folgenden höchsten Temperaturen,
die um 8 llhr gestern Abend Herrich-
ten. berichtet:

Mrad tArad
AUuiUic Cllv. Nar.7i Manleomrrh, lriid.Bs
'>> aiarlf. llar 82 MoiUrral, liiib 0
Ballon. IrlU 72 B!nliilkc>, klar e,>
'lMllalu, lrhh 5i '.,'cw Orleans. NaBB
-haih'Uoi. 11ar...-72 2lcv '.hark,
Uhiraaa- Na, 2 ONnlwmn, ir,i1>....78
hi,N,malt. gar....-! PHUudrNchla. 1r11d..74
l->hrsaah. Nur 141 Plllabiirnh, llar---"
iri'hr,. lrlih 74 Pocllnnd. lr. .55

'Dc'rotl, Iräh 58 Porllaiid. Orr-, Il..!8
-Dul!. iritv 58 Qarhrr, Uar
ha,wr>. Na, 2 Nalrtah. Nai ....78
o!uU>rlla. llar 81 Sali ealc l!i1h, N..84
<B,c !>aN. llar.--58 Cttiu kl. 8
Hallcxis. llar 72 L>. Johns, IriU>--->i
-'>arr, llar 82 T>- Uaaich Uar.---hl
-urlrUli. klar 78 Tcraiilh,,. Nar„-.-iiB
'-sack>„hlll>'. Iräh.--8,1 Tl>rrl>rhrl, llar--.84
aala-5 Ullh, llar. .>8 Tholniir, Iräl, 84
Itnorlaltr, llar 74 Thraculc. lrill, l!
Umii-.mUlr. klar 54 Tampa, lrlil, 84
>.l„i„rllr.>rä1i....52 Nlalhiiiala. Ilcncn.7B
:>c,,„li>s. llar 7l> Wiimll'c, llar 2

Eine Störung non Bedeutung war
gestern im ganzen Lande nicht zu be-
merken, obschan über dem Nordwesten
der Druck fällt. Tic Temperatur ist
überall niedrig, ausgenommen im
Nordwesten, wo dieselbe beträchtlich
über der saisogcmäs;en Norm steht.
Gestern Morgen wurde Arost aus
dem oberen Mississippi Thäte und der
oberen Seeregion berichtet. Alle An-
zeichen deuten darauf hin. das; das
Wetter östlich vom Mississippi Flusse
am Dienstag und 'Mittwoch schön sein
wird.

An den mittleren atlantischen
Staaten wird die Temperatur stei-
gen. Ein heftiges Gewitter kühlte
gestern die Temperatur in der Um-
gegend von Baltimore.

Gauvernrur erwartet.
Gouverneur Harrington, wclckwr

sich einige Tage in Cambridge aus-
hielt. wird heute hier erwartet und
will seine Inspektion der vom Staa-
te nnterstübten Anstalten fortsetzen.

Ter Strikt zu Ende.
Die am Ausstande befindlichen

Schneider der Firma Strouse L
Bros, kehren heute Morgen an die
Arbeit zurück. Eine größere An,zahl
der Ausständigen hat bereits letzte
Woche die Arbeit wieder aufgenom-
men.

Geld für das „Nöthe Kren.;."
Richter Henry Stockbridge, der

Vorsitzer des Maryläiidcr-Zweiges
der „Nöthen Kreuz-Gesell'chast" Hot
einen Appell um Fonds für die Ar-
beiden der Gesellschaft erlassen. Nsch-
ier Stockbridge theilte mit, das; Ma-
rytand in den nächsten Tagen P28,-
tit't an die Hanptkasse abführen
must, welche das Geld nothwendig
jiir den Ankauf von Artikeln für die

Rothe rein, - Hospitäler braucht.
Richter Ttockbridge seicwte gestern

seinen 60. Geburtstag.

Am McDsilvilgh-Anstitni gestellt.
Hr. Moritz A. N. Löth von Way-

nesboro, Ba.. ein Gradnirler de?
,/6irziiiiaMililaryAilslilntes", ist
ab- Lehrer für Mathematik und
Zeichne im McDoiiongh-Aiislitnt
angestellt ivorden. Hr. Loth wird
auch die Leitung der militärischen
Uebungen übernehmen. Er war bis-
her als Aiigenieur an der Penistyl-
v.mia-Balm thätig und hat die Flot-
t! !l Akademie in Annapoliö einige

Aahre beslicht.
Rübe will besser werden.

Rüben Drerel must von jetzt ab sei-
nen Wochenlohn ungekürzt a seine
Ara abliefern, nach der Entschei-
dung des Richters Tormollaii vom
südwestlichen Polizeigericht, weil er
Samstags nichts anderes ach Hause
7N bringen pflegte, als einen Assen.
Rüben kebrle. nachdem ihm der Rich-
ter en Besetz! gegeben batte, am 8.
e staber vor ihm Rechenschast abzule-
gen. mit seiner Gattin ach seiner
Wohnung, Nr. 5>6 Ttlerbein-Str..
zurück.

ihittiio-i'U. äir hkii ..TcuUchrii iuixriho,,.
8-,, unk,,!, >r ui!,tirlu,4äln
, , >, OUl<r da,, hrr Telr-
pl,,, -kk ,Ml>> Ma4cil>i2 4U maqitl

Stiidtraths-Verhandluiigen.

Die Automobil - Verordnung amen-
dirt. P20,000 für eine Biblio-
thek in Ost Baltimore verlangt.—

Alle fliegenden Händler sollen
eine Licenz von PIOO pro Tag be-
zahlen. Stadtrath zur Vera-
thinig der Home - Rulc - Vorlage

eingeladen.

Der Stadtrath hielt gestern Abend
eine längere Sitzung und vertagte sich
dann bis zum nächsten Montag
Abend. Ter Mayor lud beide Zweige
ein, heute Vormittag einer Sitzung
der Budget-Behörd" beizuwohnen, in
welcher die Home Rille-Angelegenheit

berathen werden soll. Viele der
Stadtrathsmitglieder sind abgeneigt,

diesen Herbst das Wahlticket mit noch
mehr Amendementen zu belasten, und
werden jedenfalls gegen die Aufnah-
me der Angelegenheit diesen Herbst
stimmen.

Die im zweiten Zweige angenom-
menen Verordnungen, bei der näch-
sten Wahl über die von der Gesetz-
gebung genehmigten Anleihen von
zusammen P 5,000,000 für Schulge-
bäude, unterirdische Röhrenleitung,
Strastenpslastcrnng im Annex und

besseres Strastenpflasler in der Stadt
wurden im ersten Zweige zum zwei-
ten Male verlesen und werden in der
nächsten Sitzung endgültig angenom-
men werden. Die Bürger der Stadt
werde dann bei der nächsten Wahl
über jede der vier Anleihen stimme
müssen, ehe die Stadt die Gelder da-
für aufnehmen darf.

Ter zweite Rat h s zwei g.

Am zweiten Rattzszweig wurde die
Verordnung, welche der Vereinigten

Strasteiibahn und Elettrizitüts-Ge-
sellschast das Recht giebt, die neue
Hanoversirasteu-Brückc zu benutzen,
in dritter Lesung angenommen. Aer-
lier wurde die Verordnung Passirt,
welche die Uebernahme der Riggs-
Avemie, zwischen der Poplar Grove-
illidAshbiirton-Ttraste, vorsieht.

Ein Eiiiladnng von Mayor Pre-
ston, cm der heutigen Sitzung der
Budgetbehörde, bei welcher die Her
reu E. A. Hnrley und W. H. Maltbie
über „Städtische Selbstverwaltung"
sprechen werden, theilziinehmeii,
wurde von den Mitgliedern des zwei-
ten Zweiges einstimmig angenom-
men.

Die Verordnung bezüglich des
Slehenlassens von Automobilen und
andere Aahrzeilgeii in Strafzeit
und össeiitlichen Plätzen, welche sich
zur Zeit in den Handen des Evnii-
tes für Polizei nnd Gefängnis; befin-
det, wurde mit einem Amendement
versehen. Ans Grund des Amende-
ments dürfen Automobile nnd andere
zeuge zwischen 8 Uhr Morgens und
8 Uhr Abends nicht länger als zwei
Stunden, von 8 Uhr Alnmds bis.
8 Uhr Morgens am nächsten Tage

nicht länger als ll'/g Stiuideir in öf-
fentlichen Ttrasten nd Plätzen stehe
gelassen werden. Leichenbestatter und
Aerzte haben das Recht, ihre Automo-
bile vor oder in der Nähe von Häu-
sern oder Hospitälern, in denen sie
geschäftlich zu thun haben, so lange

stehen zu lassen, bis sie mit ihrer Ar-
beit fertig sind. Sie müssen aber ihre
Automobile oder andere Acihrzenge in
Strasten so ausstellen, das; der Ver-
kehr nicht gestört wird. An der Origi-
nnl-Verordnnng wurde den Besitzern
von Automobilen nnd anderen Aahr-
zeugcn nur eine Stunde Zeit ge-
währt.
Die lok a I e Selbstv e r w a l -

t n n g.

Beide Stadtratbszwcige werde
heute Nachnlittag l Übe eine gemein-

schastnche Sitzung halten, um Argu-
mente zu Gunsten des neuen Ebar-
ters unter dem Selbstverwaltungs-
Amcildement anzuhören. Die Herren
Ästn. -H. Maltbie und Eharles A.
Hartey werden zu Gunsten der Vor-
tage sprechen. Wen der Stadtratb
dem Vorschlage zustimmt, müssen die
Bürger bei der nächsten Wahl dar-
über abstimmen. Am anderen Aalte
wird die Angelegenheit ans ein Aahr
verschoben werde.

PIOO p r o T a g s n r „A a s i r s."

Ans Ersuchen des Vereins der ans-
lente und Aabritanten reichte Herr
Spencer im ersten Zweige eine Ver-
ordnung ein, wonoch alle temporär
nacki hier lommenden Pcrsonc'n, wcl-

Drr Weltkrieg hcutr vor rinriii
Aahr.

10. September 1015.

(Nach dem Bericht des Deutschen
Generalstabs.)

Die Russen räumen Nowo-
Aleiandrowsk. Wilna fällt und
die Russen müssen die Bahnlinie
Wilna Lida Varanowiczi ausge-
be. Tie Russen verlieren 22,-
000 Mall an Gesangeiien, 3 IN'-
schütze nnd 72 Maschinengewehre.

Der serbische Aeldzng der Een-

tralmächte beginnt mit der Be-
jchiestuiig Belgrad's.

I che für einen oder mehrere Tage Ver-
laufe arrmigiren, eine Licenz von

,!s!100 pro Tag bezahlen sollen. Ber-
' letznngeii werden mit MX Strafe
belegt. Eine ähnliche Verordnung be-
steht in Richmond zum Schlitze der
dortigen Geschäftsleute.

A n g e ii o in in e n.
Tie Verordnung, das Bett der

Riggs-Avenne zu übernehmen, wurde
im ersten sjweige angeiiomineii

Tie Easiiio - Vorlage.
Als Herr Spencer den Antrag

stellte, die Verordnung bezüglich des
Casino - Gebändeo weiter zurückzu-
schieben, erhob sich Herr Heatwole
und protestirte gegen den Antrag: er
verlangte zu wissen, warum die Ver-
ordnung zurückgehalten werden solle.
Er stellte den Antrag, das Ersuchen
des Herrn Spencer auf den Tisch zu
legen. Der Antrag ging mit I I ge-
gen 0 Stimmen verloren und die
Vorlage wurde dann wieder verscho-
ben.
Eine Aw ei gbibli o t h ek sn e

Ost - Balti mor e.
Herr Samt. Lasch reichte im ersten

Zweige eine Verordnung ein, P20,06(>
für den Ban eiiber :jweig-Areibiblio-

thek innerhalb des von Eden-, Fay-
ette-, High- und Baltimore-Straste
begrenzten Distrikts zu verwilligen.

Dno l. und 5. Regiment kommen
nach Lanrel zurück.

Sobald die beiden zur Ablösung
bestimmten Tennessee-Regimenter in
Eagle Pas; cintressen, werden sich die
Maryländer Soldaten des l. und 5.
Regiments zur Heimreise nach ihrem
Mobilisationslager zu Lanrel, Md.,
fertig machen. Sie . werden zur
Heimreise dieselben Züge nnd Aus-
rüstung benutzten, mit welchen die
Teiinessee-TriiPPen dießcise nach Te-
xas mache. ES ist noch unbestimmt,
welches Regiment zuerst die Heim-
fahrt antritt nnd General Charles
D. Gaüher, der Brigade-Comman-
denr, der darüber vielleicht Auskunft
geben könnte, verhält sich schweigsam
wie eine Sphinr, doch glauben un-
sere Aiiligeiis sicher, das; eines der
beiden Maryländer Regimenter schon
diese Woche Reisebehle erhalten wird.
Die Reise der Tennessee-Regimenter
verzögerte sich etwas, doch wird de-
ren Ankunft in Eagle Pas; spätestens
am Mittwoch erwartet. Die Mary-
länder ruhten sich am Sonntag von
ihrem langen Marsch nach der Audio
Ranch ans, den sie trotz aller Be-
schwerden glücklich durchgefühlt ha-
ben nnd Alle freuen sich auf die
Heimsabrt. Viele Soldaten wohn-
ten dem SonntagsgotteSdienst in den
verschiedene -Oii'chen von Cagle Pas;
bei. Es ist bedeutend kubier gewor-
dl'n in den letzten paar Taaen und
die Leute müssen setzt Bettdecken in
ihren Zelten gebrauche.

Hoffnungsvolle Rachricht.
Hr. August Weil, ein ehemaliger

Eriegsveteran von l 870/71, hat von
seiner Schwester, Art. Louise Weil in
AriedrichSthal bei Saarbrücken, ei-
ne längere Brief und Zeitiings-
aiwschiiitte erhalten, und ebenso sein
eigenes Bild als junger Soldat. Art.
Weil schreibt viel hossnnngsvoller,
als man in den deutschen reisen
der Ver. Staaten ist nnd ist fest da-
vyn überzeugt, das; die Engländer
schlieszlich wieder über den anal ge-
trieben werden. Von Hnngersnolh

sei keine Spur, doch selbstverständlich
sei Alles theuer. Die gefangenen

Nüssen und Aranzosen müssen in den
Aabiiken arbeiten. Ans der evange-
tischen Gemeinde in jenem Trie sind
in den zwei riegsjahren ll gesal-
len nd die Zahl der fnr's Vaterland
gesallenen Helder in der katholischen
Gemeinde ist noch bedeutend geäster.
Viele der Russe wollen nicht wieder
nach Rnstlanü zurück.

"
"

Brief ans Dentschlniid.
j Hr. Aoscph Nndlstig in Nr. 3223,
Aoster-Avenne, hat einen Brief von
seinem Onkel in Deutschland erhal-

! len, in welchem über die Theuerung

! der Nahrungsmittel Ansangs Aull
geklagt wurde. An dem Briefe wird

! auch betont, das; vielen der tzestnkeh-
! renden rieger die Beine abgeschos-

sen worden seien.
! -

Darf ni Sonntag kein Brod ab-
liefern.

Der Bäcker Alexander Philipa-
owsli ninstte zu seinem Leidwesen er
fahren, das; er ohne besondere Er-
laubnis; seine Backwaaren nicht am
Sonntag abliefern darf. Sergeant
Rudel von der nordöstlichen Polizei-
Station arretirte ihn, als er am
Sonntag Morgen seine Waare in
verschiedenen Läden ablieiserte. Phi-

> lipaomski gab vor dem Richter Elift
bei', gestrigen Verhör, an, das; er
ans Unkenntnis; des Gesetzes gehan-
delt baben nd der Richter hatte ein
Einsehen nd bestrafte ihn nur um
die osten des Gerichtsverfahrens,
PI. 15.

!

Drntsche, Ocsterreichischr nnd Unga-
rische riegsnillkihen.

100 Mark und 100uiien nsniärts
Thea. H. Diener H Eu.,

217 Lst-Baltimore-Str.

Ter Teutsche Elirrcspoiideiit, Bultinwre, Md., Dienst,>g, dc 19. Sept. 1916.

Keine Scitcliwcg-Vcrbestrrnilgkll.

Mayor Preston bedauert, dast die Ge-

richte die Verschönerung der

Stadt verhindern. Alle au den

Seitenweg - Bauten beschäftigten
Angestellten sollen sofort entlassen
werden. Techszig Einhaltsbe-
fehle in den Gerichten erlangt.

, Mayor JameS H. Preston hat ge-

stern dem Stadt Ingenieur R. H.
Eootsey folgendes Schreiben gesandt:
„Wie ich erfahren habe, sind alle Sei-
tenwege, die von Ahrem Departement
bis zum Erlasse des gerichtlichen

Eiiihaltsbefehls in Angriff genom-
men waren, fertig gestellt. Sie wer-
den daher hiermit angewiesen, bis
zur Entscheidung der sechszig Ein-

haltsbefehle alle Ähre Angestellten,
die an den Austweg Arbeiten beschäf-
tigt waren, zu entlassen und keinerlei
neue Verbesserungen, soweit die
Stadt in Betracht kommt, in Angriff

zu nehmen. Nach meiner Ansicht ist
es sehr z bedauern, das; die städti
scheu Behörden verhindert werden,

mit den Verbesserungen der Tausende
von mangelhaften Seitenwegen fort-
zufahren. Es ist ohnehin schwierig
genug gewesen, das Publikum und
die Griliideigeiithüiner soweit zu be-
kommen. dast sic die Wichtigkeit der
Verbesserung der Seitenwege einge-
sehen haben

Nach einer fünfzigjährigen Ver-
nachlässigung waren - die Seitenwege
der Stadt in einem schlimmere Zu-
stande, als die Strasten, und die
Statdt war hülflos, die Sachlage zu
ändern. Erst vor vier Jahren wurde
eine Verordnung angenommen, wo
durch die städtischen Autoritäten au-
torisirt wurden, die Gruiideigeiithü
wer anzuhalten, besseres Pflaster auf
den Seitenwegen zu legen, und ein
ausgedehntes Programm für die Ver-
besserung der Seitenwege war aus-
gelegt worden. Das Resultat dieser
Arbeit ist im mittleren Stadttheile
höchst augenscheinlich - Eharles-,
St. Paul-, Conrtland und Mnl-
berry Straste sind einige der verbes-
serten Strasten das ganze Terri-
torium zwischen Pratt-Straße und
North Avenue nnd Aanes Falls und
Paca Straste ist umgewandelt wor
den. Dieser ganze Theil ist nahezu
vollendet und die Stadt hat dadurch

! ein bedeutend verschönertes Erschei-
nen bekomme. Es ist höchst unglück-
lich, dast die Stadt jetzt, wo sie die
Vollmacht dazu hat, im Staude und
Willens ist, die Arbeit zu verrichten,
aus Opposition durch die Gerichte
stöstt, indem Einhaltsbefehle änüge-
stellt werden.

So wünschenswerth diese öffent
lichen Verbesserungen auch sein mö-
gen, so bin ich doch nicht bereit, eine
ausgedehnte, iiinsangreich und experte
Mnniischast für den Bau von Seiten-
wege beizubehalten, und dabei die
Frage in dcpi Gerichten nnszi,fechten.
Wir müssen die Arbeit snspcndiren,
bis die Gerichte die sechszig Fälle von
Einhaltsbefehlen entschieden haben.
Bis dahin entlassen Sie alle Mann-
schaften, welche an den Seitenweg-
Arbeiten beschäftigt waren."

Möchten Colonial T h e a t e r
ges chloss e n h a be n.

Eine Anzahl Geschäftsleute an der
Entaw - Straste ersuchten gestern
Morgen Mayor Preston durch ihren
Rechtsbeisland, Randolpb Barion.
jn., dem „Colonial - Theater" die

Licenz zu entziehen. An dem Thenter
spielt gegenwärtig eine Neger-Schan-
spielertriippe unter Leitung der
„Onalitv Amüsement Company."
Tics ist das zweite -Mal, das; die
Stadt ersucht wurde, das Theater zu

> schließen. Vor einiger Zeit schloß
! Baninspettor Byrne das Theater un-

ter dem Vorwände, dast von der Gal-
lerie ans nicht genügend Ansgänge
für das Publikum vorhanden seien.
Die Anhaber des, Theaters erhielten
aber später im Gericht die Erlaubnis;,

,das Theater wieder zu eröffnen. Ans
Grund dieser gerichtlichen Entschei-
dung Erklärte gestern Morgen Mayor
Preston, dast er in der Angelegenheit
nichts thu tönne. Er machte die Be-
schwerdeführenden daraus aufmerk-
sam, dast er durch eine Verordnung
die rast erlangen könne, die Licenz
des Theaters zu annnlliren, dast nber
das Gericht eine solche Verordnung

! zuerst gutheißen müsse. Herr Var
! ton erklärte, dast er gemäß den An
, Weisungen des MayorS handeln

werde.

Der Hntidkl mit dem Ostnfcr.
Um die Handelsbeziehiingen zwi-

schen den Geschäftsleuten am Oslnser
des Staates wieder aufzufrischen,
hält der Verein der Kaufleute nnd
Fabrikanten heute Vormittag eine
Versammlung, in welcher über eine
Tour nach dem Ostiifer berathen
werden soll. Der Handel des Ost-
sers ist durch den Ban guter
Staatsstraßen meist nach Philadel-
phia und Wilmington abgeleitet
worden nd braucht es eine neue An-
regung, die Leute wieder nach Balti-
more zu bringen.

Zwei weitere inderlühinnilgsfüllc.

An Gnrrett, resp. Arederick County

wurde ebenfalls je ein neuer Fall
entdeckt. Ein'Kiiid erlag der

Seuche. Dr. P. H. Waring in

Baltimore angekommen.

Dem hiesigen Gesundheits-Depar-
tement wurden gestern zwei neue
Fälle von iiiderlähmungskraistheit
berichtet. Die ranken sind die neun
Monate alte Edna Smith von Nr.
718, Carswcll-Straste, und das vier
Jahre alte Negermüdchen Mildrcd
Bush von Nr. 1617, Nord Monnt-
Strastc. In Garrett County entdeckte
Tr. N. A. Broadwater, dast der drei
Aahre alte Alfred Leonard Peck, der
in der Nähe der Mc.Henry Poststation
wohnt, mit der Krankheit behaftet ist.
Die ranke iw Arederick County ist
die 5 >/„ Aahre alte May Grostnickle
von Meyersvillc. Das Gcsiindhcits-
Departentent bewacht ferner zwei ver-
dächtige Fälle in dem Hanse Nr. 1730,
McCistlohraste. Dort liegen das drei
Aahre alte Negermädcheir Snsießrnce
nnd der 17 Monate alte Negcrknabe
T. Snowden mit verdächtigen Symp-
tomen darnieder. Da in der Nach-
barschaft sehr viele Kinder sind, be-
sucht ein Inspektor das Haus täglich
zweimal. Tie Keyser-Strastc wird
ebenfalls scharf bewacht, nachdem in
den letzten Tagen ztvei kränke Kinder
ach der Kinderhospital Schule ge-
bracht werden innstten.

Gesnndheits Cominissär Tr. Blake
erklärte gestern Morgen, dast die Kin-
derlähmungs-Situation im Allgemei-
nen sehr befriedigend sei. Cr er
wähnte jedoch, daß die getroffenen
Vorsichtsmaßregeln zur Vermeidung
einer Epidemie nicht vernachlässigt
werde dürfen.

Tr. P. H. Waring vom öffentlichen
Bundes - Gesundheitsdienst traf ge-
stern in Baltimore ein, um Dr. Hur-
ley, der seit einiger Zeit für dasselbe
Departement hier thätig ist, zu unter-
stützen. Sie stellen in der Hauptsache
Gesundheits- Certifikate für Kinder
aus, die von ihren Eltern nach Staa-
te genommen, in denen bestimmte
Reisegesetze in Anbetracht der Kin-
derlöhmimgs Krankheit bestehen.

Tie zwei neuen Fälle in Arederick-,
resp. Garrett Eoiinty wurden Dr. C.
Hampsoii Aones, dem Vorsteher des
Bureaus für ansteckende Krankheiten,
verichtet. Die staatliche Gesundheits-
Behörde brachte in Erfahrung, dast
in Ha'inilton gewisse Vorschriften der
Behörde verletzt wurden. Es ist Vor-
schrift, das; ein Haus, in welchem ein
Kind an der KiiiderlühmnNgS Kraiik-
heit leidet, mit einer Karte versehen
werden sollte, genau so wie bei Ty-
Phusfälleii. Auch sollten in dem Hause
keine Besucher empfangen werden.

An dem verstorbene, 2l Monate
alten Charles Pollesch von Nr. 1813,
81-niit-Stlaste, wurde eine Autopsie
vorgenommen und gesunden, das; der-
selbe an der Kinderlähmurigs-Kraiik.
heit starb.

Hr. Brnesch wieder verheirntlzet.
Eine Heirathslicenz wurde gestern

von William Hartman, Nr. 1836
West-North-Aveiiue, für Hrn. Aaro
Peucsch und Art. Pirese A. Cole,
herausgenommen. Las Alter" der
zntnustigen Braut wurde auf 23
das des Herrn Benesch ans 10 Aahre
angegeben. Hr. Benesch wurde am
letzten Montag von seiner Frau Aen-
nie, die er in, Aahre 1802 in Phi-
ladelphia heirathete, geschieden. Sei-
ne erste Araii erlangte eine vollst,
dige Scheidung und P 200,000 in
Baar anstatt aller Alimente.

Dlis nblichr Resultat bei'i Spielen
mit Streichhölzern.

Durch Spielen mit Streichhölzern
setzte der dreijährige Frank Knjaws-
ki seine Kleider in Brand und liegt
jetzt mit schweren Brandwunden im

Aohns Hopkiiis-Hospital, wohin er
mit der Ambnlänz des östlichen Di-
strikts gebracht wurde. Das Un-
glück ereignete sich gestern Morgen
vor dem elterlichen Hanse Nr. 820
Sud-Luzerne-Str., und ist nur der
Geistesgegenwart der 12-iäbrigen
Schwester des Knaben, Namens Ma-
ry, zu verdanken, dast er nicht eleu-
diglich verbrannte. Die Schwester
hoste, als sie ans den Vorfall durch
die Hülsernse des VrnderS aufmerk-
sam gemacht wurde, einen graste
Teppich herbei und hüllte den Kna-
ben darin ein nnd erstickte dadurch
das Feuer. Tie Aerzte bofsen, das
Kind am Lebe zu erhalten.
Ei Unglück klimmt selten ,illei.

Aciineö Piiikus, von Nr. 501, Ln-
zernc-Straste, kan auch sagen, ein
Unglück kommt selten allein. Nicht
genug damit, dast der Richter dem
Pinkns von North PoirU gerade eine
Strafe von P 25 wegen niipernnnfti-
gen Fahrens mit einem Antomobih
anserlegt Halle nnd ihn dann noch
um weitere P 25 bestrafte, weil er keG
ne Berechtigung zur Aübrnng eines
Antos Halle, machte jetzt der Molor-
saln-zeng-Eonimissär Vanghman cZe>
Strafe vollständig, dast er dem Pinn
kns die Licenz entzog ans Grund der:
Zeugenaussagen bei'm Perhör.

Vv See nnd Hase.
Ein norwegischer Dampfer bei den

Briten ans der schwarzen Liste. —

Gaben ihm keine Kohlen. —Bunt
zusammengewürfelte Mannschaft
eines amerikanischen Schiffes.

Die Unmöglichkeit, in Vermnda
Kohlen zur Weiterfahrt nach hier zu
bekommen, verzögerte die Ankunft
des norwegischen Dampfers „Bjorn-
sterne Vjernson" um volle 10 Tage.
Das Schiff besindet sich auf der von
England veröffentlichten schwarzen
Liste nnd deshalb konnten es die
Kohlenhändler in Bermuda nicht ris-
tiren, demselben Kohlen zu liefern.
Nls die „GanS Steamship Eo," von
New ?)ark, unter dessen Eharter der
Dampfer fährt, von dem Vorfall
Kenntnis; erhielt, schickte sie den gro-
sten Seeschlepper „W. S. Taylor"
bis über's Deck mit ohlen in Sä-
cken beladen, von Norfolk, Va., nach
Bermuda, m dem norwegischen
Schiff ans der Verlegcnheiet zu hel-
fen. Ansterdem nahm der Schlep-
per verschiedene Rechtsgelehrte mit,
um die Sache in's Reine zu bringen,
doch kümmerten die hochnäsigen Eng-
länder sich nicht nm dieselben. Der
Norweger musste die ohlen ai,ster-
halb der 3 Meilengrenze von dem
Schlepper übernehmen. Nach Ein-
nahme einer Ladung Getreide für
Eelle, Ara,streich, gedenkt der Eapi-
tän zweimal so viel ohlen mitzu-
nehmen, als er gewöhnlich zu einer
Rundreise braucht, da er nicht Lust
hat, sich von den „Herren der Mee-
re" an der Nase herumführen zu las-
sen.
A nch eine Av Ige des Krie-

g cs.
Der von Rio de Aaneiro in Brasi-

lien, mit einer Ladung Eisenerz im
hiesigen Hafen angekommene aiiieri-
konische Dampfer „Bantu" hatte die
buntest zusammengewürfelte Mann-
schuft, die jemals ans einem Schisse
hier angekommen ist. Die 41 Mann
der Besatzung gehöre 10 verschiede-
nen Nationalitäten an, davon sind
nur 6 Amerikaner, ferner 6 Spa-
nier, 4 Briten, 4 Grieche, 3 Portu-
giesen nd 2 Russen, 2 Schweden, 2
Holländer, 2 aS Ceylon, ferner je
einer ans Norwegen, der Schweiz,
Australien, Araistreich, Ainnland,
Belgien, Peru, Italien, Armenien
und San Domingo. Trotz ihrer ver-
schiedenen Nationalität ging Alle?
ans dem Schiff in Ruhe nnd Arie-
den vor sich und ohne irgend welche
Streit; nur ein Aronzose, der lüjäh-
rige Morille Alphonse wurde auf ho-
her Sec anscheinend geistesgestört.
Er stellte sich nämlich mit gepacktem
Koffer dem Eapitän vor und bat, ans
das Aährboot gebracht z„ werden,
da er gern ans dem Land wollle. Er
wurde etwas rabiat als sein Wunsch
nicht gewährt wurde nnd musste im
Vorderschiff eingesperrt werden.

Die hiesige Eliiwandernngshchör-
dc beschäftigt sich jetzt mit seinem
Aall.

An Schiffahrtskreisen zerbricht
man sich die Köpfe, ob bei einer bunt
zusammengewürfelten Mannschaft,
wie sie die „Bantu" führt, wirtlich
75 Prozent Befehle in englischer
Sprache verstehen können, wie es in
den nenenSeefabrtsaklen vorgeschrie-
ben ist.

Nnch 23 Acihren.
Edwin L. Mol-inan von Nr. 812,

West Loiiibard-Straste, ersuchte ge-
stern Marschll Earter. seine Ara,
die ibn am Samstag verlieh, finden
zu wollen. Arän Maggie Mornian,
die Verschwundene, hatte ihrem Gat-
ten, an dessen Seite sie während der
letzten 23 Aahre dnrclsts Leben schritt,
einen Brief hinterlassen, in dem sie
unter Anderem sagte: „Leb' wohl, ich
gehe mit dem Mann. den ich wirklich
liebe!"

Hr. A-rcd. Trpkin grstorlicn.
Am Alter von 40 Aahren ist gestern

Morgen Hr. Arederick A. Depkin in
seiner Wohnung, Nr. 11,00, Maple-
wood Avenue, nohe Montebello-Avc.,
an de Aolgen eines rebSgeschwürs
im Nacken gestorben. Hr. Depkin war
schon lange leidend nnd wurde von
Dr. Homer und Dr. enny behandelt.

.Herr Stimmgeber
Ans de, „Atliintic Munthlt,":

„Die bezahlten Prohibitions
Propagatidisten, welche sich die
Anhrerschast angeeignet haben,
sind zufrieden zu schmeicheln,
wenn sie nicht durch Drohung
mit sozialem oder Geschästs-
Boycott oder Politischer Beiseite-
setznng überreden."

ONnst eine gerechte Sache zu
solchen Methoden greifen?

Stimmt gegen

Prohibition.

„Bremen" noch nicht „ngckli">'

Das gesehene Tauchboot war o

amerikanisches L-Boot,

von einer Uebniigstonr

kehrte. Große Enttäuschung

für die vielen Spürnasen deisW'
richterstatter ans einem s
Dampfer.

Das deutsche Untersee-Frachtsäl'Ü
„Bremen", welches nach New-Lo>v
don, Coiiii., kommen soll, ist ne
nicht eingetroffen und wird auch nü

in den nächsten Tagen erwartet.
für hatten sich die zahlreichen Beria)'

erslatter ans einem SpezialdmnsP
in dem starken Nebel an der >ÜiiG
einen recht empfindlichen Schn"P.W
geholt. Eine Depesche der „Associe
ten Presse" meldete: ,

„New-Lo ii d o ii, Eonii-, > -
Sept. Das Tauchboot, welches st
New-London näherte und welches snk
das deutsche Handels-Tauchboot
men" gehalten wurde, ist ein aier>'
kanisches Unterseeboot vom ~L"-TR''
das vom Manöver zurückkommt.
der hierher zurückgekehrte Schlepp
dampfer „T. A. Scott- Ar." meldete- :
Ter Schleppdampfer war mit nC'

niiithlichen Vertretern der „Eastes"
Forwarding Company", für welche
die Ladung der „Deutschland"
stimmt war, als dieses UnterscebG
in Baltimore ankom, abgefahren.
berichtete heute, dast man von de

„Bremen" nichts gehört oder gesellen
habe. Das amerikanische
welches gesichtet wurde, war ans de?

Rückfahrt nach seinem .Hafen." §

Die Kricgsbraut.

An der September-Niinnncr dce

Deutschen Hausfrau beginnt
obigem Titel ein neuer Roman del 1
bekannten nd allgemein beliebte' .
Verfasserin Hedwig Coiii-ths-Mahle'-
Ta die Handlung der Erzäblniig i'" >
in ibrem Verlaus znm Theil ans G !
nein >er Kriegsschauplätze abspiet"
und die Charaktere mit gewohiitee
Meisterschaft der genialen Schriststet'
leriii gezeichnet sind, wird den Leser"
wohl mit dieser höchst zeitgemäß"
Geschichte in seltener Genuß geböte'"
An anderen Crzählnngeii bietet dn

Nummer eine sehr stimmnngsww
Skizze von Hedwig Stephan: „Wen"
du heimkehrst," nnd den Schluß ds'
Novelle „Die Kleine" von MnG
Bernhard.

Recht willkommen wird auch
chem Leser zur Auffrischung der o''

innerungeti ein Rückblick ans de''
Krieg der Vereinigten Staate:; G*
Meriko in den Aahren 1845- 18 /

Ausführliche Berichte über die Legb

ans allen Gebieten des Weltkriege-'

sind wie immer in diesem Heft e>w
hatten. Recht interessant und znglei
belehrend ist ferner eine Plcinbeo"
über unsere Pilzslora von Dr.
Bade. Ci schönes Volkslied und
bunte Sammelmappe bieten
freunden und änderen Lesern a""''
nehme Unterhaltung. Für die.b''
ne ist auch allerlei zur Belehrug
und Belustigung vorgesehen.

Ter hanSwirtbschaftliche Theil ent'
hält eine große Fülle Vv praktisches"
Vorschläge für di Hansschneidc'i'i"'
durch Allnstrationen der neueste"'
Modeschöpfungen ergänzt. Für st/"'
stige Handarbeiterinnen sind ei"''
große Anzahl Val, hübsche Vorlage"

zu den verschiedenste Stickereie"'
Häkel- und Strickarbeiten vorgeseste"-
Ganz besonders wird eine neue?lb'
theilnng. die Dekoration des Hans'"-'
betreffend, die Leserinnen interessto'"'
niid es wird gewiß vielen Hansfrn"'
en sehr willkoiiunen sein, ""

Schnittmuster zu Uebergardinen
Thnrvorbängen der verschiedenst""
Art durch die Deutsche Hansfran b'"

ziehen zu können.
Allerlei Winke und Rezepte fick bi"

Herbstküche und den Garten, gesnstb'
heitliche Rathschläge nnd die Erst"
hnng der Kinder betreffend, bild""
im Verein mit dem reichhaltig""
Briefkasten der Redaktion, den st''"'
briken: „Stimmen ans dem Les""'
kreise," „Hans und Herd" nnd „tW
betene Rathschläge" ein
Schatzkäsilein praktischer Winke
Hän'Ssranen. j

Theuere Vergesilichleit.

Der 2 l-jährige Samuel S. Lev"'
von Nr. 234,
würde vom Richter Gerecht im
östlichen Polizeigericht um PI
Kosten gestraft veil er seine Lic""'
nicht vorzeigen konnte als ihr b""
Polizist Peter Koehler onhielt >""

dieselbe sehen wollte. Beim gest'"'
gen Verhör zeigte er dem Richter s"''
ne Licenz nnd erklärte, dieselbe l"
Hause vergessen zu haben als der"""'
lizist ilm anhielt. Er bezahlte b>

Strafe.

Schiffsknrlen
am, und nach Deutschland "

Oesterreich-Ungarn über Nottcrdw"
nnd New-Aork. Geldsendungen
Europa.

Theo. H. Diener L E.,
217 Ost-Baltin.ore-Slr.,

(Märl3-Z 243 Tüd-Brnadw
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